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Luftbild Wettbewerbsgrundstück und Umfeld



Vorwort

Die Gemeinde Hohenwestedt beabsichtigt als Schlüsselmaßnahme im Zuge der städtebaulichen Neuausrichtung für den Be-
reich am Markt die Durchführung eines städtebaulich-freiraumplanerischen Realisierungswettbewerbes.
Der zentral gelegene, stark frequentierte Marktplatz mit ca. 14.000 m² Größe in Hohenwestedt erfüllt seine Funktion als regio-
naler Versorgungsort aktuell nur unzureichend. Die unübersichtliche verkehrliche Situation sowie die vorhandenen funktiona-
len als auch gestalterischen Defizite im öffentlichen Raum mindern die Aufenthaltsqualität und führen zu erheblichen Nut -
zungs- und Funktionseinschränkungen.
Städtebauliche und funktionale Schwächen ergeben sich im Besonderen aus der fehlenden Straßenrandbebauung im nord-
westlichen Bereich des Marktes. Zudem fehlt eine optisch gestalterische Anbindung bzw. Verknüpfung zwischen den zentra-
len Einzelhandelsbereichen „Am Markt“ und des alten Ortskerns mit den Einkaufsstraßen Lindenstraße, Wilhelmstraße
und Friedrichstraße. Weitere Schwächen und Mängel bestehen in der Verkehrswegeführung und Verkehrssicherheit für Fuß-
gänger und Radfahrer, unübersichtlichen Park- und Stellplatzflächen sowie stark modernisierungs- und instandhaltungsbe-
dürftigen Gebäuden. Darüberhinaus ist die Begehbarkeit und Nutzung der öffentlichen Flächen aufgrund fehlender Barriere-
freiheit stark beeinträchtigt.
Vor diesem Hintergrund soll für die städtebaulichen Problemstellungen rund um den Bereich „Am Markt“ zunächst ein  städte -
baulich-freiraumplanerischer Realisierungswettbewerb durchgeführt werden, um Ideen und konzeptionelle Lösungen für die
vorhandenen städtebaulichen, funktionalen und gestalterischen Defizite zu erhalten als auch den geeigneten Auftragnehmer
für die weiteren Planungsleistungen zu finden. Darüberhinaus soll der Wettbewerb als Grundlage für die Vorbereitung nachfol -
gender Maßnahmen (Z.B. städtebaulicher Rahmenplan, B-Plan) dienen.
Von der Ausloberin werden von dem Wettbewerb zukunftsweisende Entwurfskonzepte erwartet, die mit einem möglichst ge-
ringen Einsatz von Energie und Ressourcen die höchstmögliche Gesamtwirtschaftlichkeit, Gebrauchstauglichkeit und Gestal-
tungsqualität erzielen.
Das Wettbewerbsergebnis wird Grundlage für die konkrete städtebauliche/freiraumplanerische Umsetzung.



Lageplan mit Wettbewerbsbereich 



Für die Gewinnung des bestmöglichen Entwurfs wurde ein  EU-weit bekannt gemachter, offener städtebaulich-freiraumplane-
rischen Realisierungswettbewerb durchgeführt. 
5 Wettbewerbsbeiträge wurden fristgerecht zur Beurteilung eingereicht. Das Preisgericht hatte in Anbetracht der unterschiedli-
chen sowohl architektonischen, freiraumplanerischen wie auch funktional qualitätvollen Ansätze eine anspruchsvolle Aufgabe
zu lösen.

Mit klarem Votum wurde der Entwurf des Teams URBAN-AGENCY Henning Stüben, Hee Chan Park, Kopenhagen/DK Tho-
mas Hoevsgaard Vejsnaes Landschaftsarchitekt, Kopenhagen/DK mit dem 1. Preis und mit der Empfehlung zur Realisierung,
ausgezeichnet. 

Dank und Anerkennung gilt nicht nur den Preisträgern, sondern allen teilnehmenden Büros für ihre kreativen Wettbewerbsbei-
träge. Weiter bedanken wir uns bei allen hoch engagiert am Verfahren Beteiligten, besonders den Mitgliedern des Preisge-
richts, den Vorprüfern und allen sonst mit der Vorbereitung und Durchführung des Wettbewerbs Befassten. Sie alle haben
durch ihr großes Engagement zu diesem positiven Ergebnis beigetragen. 

Hohenwestedt im Februar 2025
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Wettbewerbsaufgabe

Die Gemeinde Hohenwestedt wurde im Programmjahr 2011 durch das Innenministerium Schleswig-Holstein in das Programm
„Kleinere Städte und Gemeinden“ Heute: „Lebendige Zentren“ aufgenommen.
Auf dieser Grundlage wurde durch Beschluss der Gemeindevertretung am 07.12.2011 die Durchführung vorbereitender Unter-
suchungen für die geplante Sanierungsmaßnahme „Zukunftsgestaltung Daseinsvorsorge“ beschlossen und in der Folge ein
Auftrag für die Erarbeitung der „Vorbereitenden Untersuchungen mit integriertem städtebaulichen Entwicklungskonzept für
den „Ortskern“ Hohenwestedt“ erteilt.

Das Wettbewerbsgebiet umfasst den östlich der Itzehoer Straße liegenden, durch die Bahnhof und Lindenstraße umgrenzten
Bereich der Ortsmitte Hohenwestedts und hat eine Fläche von ca. 5ha. Der Platz Am Markt mit einer Fläche von ca.14.000 m²
ist überwiegend durch Nahversorgungseinrichtungen und das Amt Mittelholstein geprägt. Die Platzfläche ist größtenteils als
Großparkplatz mit einem zentralen Erschließungsweg ausgestaltet. Die angrenzenden Gebäude sind im Verhältnis zum sons-
tigen Ortsbild großmaßstäblich, haben ein bis drei Geschosse und sind in offener Bauweise realisiert. 
Im Rahmen der Städtebauförderung soll der Marktplatz der Gemeinde Hohenwestedt als wichtiges Versorgungszentrum für
die Region ausgebaut und zukunftsgerecht entwickelt werden. Der Ortskern von Hohenwestedt hat in mehreren Bereichen
sowohl mit funktionalen als auch mit gestalterischen Mängeln zu kämpfen. Gestalterische Defizite liegen insbesondere in den
öffentlichen Räumen entlang der Lindenstraße und dem Platz „Am Markt“ vor. Der Marktplatz (Am Markt) ist in einem schlech-
ten baulichen Zustand und es besteht ein hoher Instandsetzungsbedarf. Zudem besteht ein erheblicher Instandsetzungs- und
Modernisierungsbedarf an einigen Gebäuden.
Damit stellt sich der zentral gelegene und stark frequentierte Nahversorgungsbereich „Am Markt“ als unattraktiver Parkplatz
dar, weist Mängel in der Verkehrsführung auf und wird unter Aufenthaltsaspekten seiner Funktion in den Randbereichen zum
Amt Mittelholstein nicht gerecht. Städtebauliche und funktionale Schwächen ergeben sich aus den untergenutzten Randberei-
chen im nordwestlichen Bereich „Am Markt“.
Weiterhin fehlt eine Anbindung oder Verknüpfung der zentralen Einzelhandelsbereiche „Am Markt“ und des alten Ortskerns
(Lindenstraße/Wilhelmstraße/Friedrichstraße).  Dieser  Mangel  stellt  sich neben fehlender Straßenrandbebauung durch un-
übersichtliche und unzureichende Park- und Stellplatzflächen sowie stark modenisierungs- und instandsetzungsbedürftige
Gebäude dar. Zudem ist die fehlende Barrierefreiheit ein Defizit, welches sich in nahezu allen zentralen Straßen des Ortskern
Hohenwestedt zeigt.

Neben der Angemessenheit der Gestaltung im Kontext des Umfeldes wird von den Teilnehmern auch eine Angemessenheit
der Kosten in Bezug auf die Aufgabe erwartet. Dabei sind nicht nur die Herstellungskosten, sondern auch die Folgekosten in
Form von Unterhalts- und Instandhaltungskosten der Anlagen, soweit im Wettbewerb möglich, zu berücksichtigen.
Für das Wettbewerbsgebiet ist explizit eine städtebauliche Struktur zu entwickeln, die in ihrer Dichte und räumlich-funktiona-
len Anordnung die Voraussetzungen für eine attraktive Ortstmitte definiert.



Verkehrsflächen Bestand



Wettbewerbsart/Verfahren

Der Wettbewerb wurde als offener, städtebaulich-freiraumplanerischer Realisierungswettbewerb  durchgeführt. Teilnahmebe-
rechtigt waren ausschließlich Teams bestehend aus Architekten, Stadtplanern und Landschaftsarchitekten.

Das Preisgericht tagte in folgender Besetzung:

Sachpreisrichter
Ralf Horstmann, Fraktionsmitglied CDU Hohenwestedt
Werner Butenschön, Fraktionsvorsitzender FDP Hohenwestedt
Udo Ahlf, Fraktionsvorsitzender SPD Hohenwestedt
Jan Butenschön, Bürgermeister Hohenwestedt Stellvertretender Sachpreisrichter (ständig anwesend)

Fachpreisrichter:innen
Nicole Stölken, Architektin BDA, Hamburg (Vorsitz)
Christine Krämer Landschaftsarchitektin Flensburg
Christian Schmieder Architekt BDA, Kiel
Bertel Bruun, Landschaftsarchitekt Hamburg
Marion Wecken, Landschaftsplanerin, Ministerium für Inneres, Kommunales, Wohnen und Sport des Landes Schleswig-
Holstein Stellvertretende Fachpreisrichterin (ständig anwesend)

Sachverständige Berater:innen 
Celina Albrecht, Amt Mittelholstein
Helge Stahl, Sanierungsträger GOS Kiel
Laura Hohnwald, Sanierungsträger GOS Kiel
Michael Lüthje
Michael Schneider
Olaf Sträcker
Ole Bünning

Gäste
Fenja Eggers, Amt Mittelholstein
Ingo Hüttmann, Amt Mittelholstein
Lasse Roßbach, Amt Mittelholstein

Wettbewerbsmanagement / Vorprüfung
Dieter Richter, Architekt BDA + Stadtplaner, Kiel
Gabriele Richter, Freie Architektin, Kiel
Ina Richter, Projektassistenz Richter Architekten Kiel



Lageplan Wettbewerbsbereich
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Ortsmitte Hohenwestedt	 Morgen ist Markt! 2 8 4 9 0 2

DER NEUE HYBRIDBAU

DER NEUE SUPERKiK 

Rahmenplan, M 1:2 000, genordet

Die Stellflächen vor dem Kik werden zum neuen Marktplatz für alle!

Übersicht Isometrie

Lage- und Entwurfsplan, M 1:1 000, genordet

Einfügung in die Umgebung, Schwarzplan Mobilität Nutzungsbereiche
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Hybridbau SuperKiK

Der neue Hybridbau an der Itzehoher Straße verbindet im Erdgeschoss Nahversorgung mit einem 

modernen Aldi und Biomarkt sowie kleineren Gewerbeeinheiten wie einer Bäckerei und einem Café 

mit Außenterrasse. Die oberen Etagen bieten hochwertige Wohnungen mit gut durchdachten Grund-

rissen, die sich harmonisch in die bestehende Bebauung einfügen. Diese Wohnungen verfügen über 

grüne, biodiverse Dachgärten, die den Bewohnenden private Rückzugsorte mitten in der Stadt bieten. 

Der Bau ist teilunterkellert und beinhaltet eine passiv belüftete Sockelgarage mit barrierefreien Stell-

plätzen für Anwohnende, Kund:innen und Mitarbeitende. Zusätzlich gibt es Haustechnik- und Lager-

flächen im Untergeschoss. Die offene Fassadengestaltung belebt den Straßenraum und verbessert 

die Aufenthaltsqualität im Umfeld und im Speziellen an der Itzehoher Straße. Damit entsteht eine 

gelungene Kombination aus Wohnen, Handel und städtebaulicher Gestaltung.

Raumeindruck Entwicklungsetappen

Der SuperKiK nutzt das bestehende KiK-Gebäude und erweitert es durch eine Aufstockung in Holz-

hybrid Bauweise mit Lichthöfen, die moderne Akzente setzen. Ein zentraler Bestandteil ist die begeh-

bare Fassade, die als interaktive Fläche für soziale Begegnungen dient und das ästhetische Erschei-

nungsbild des Gebäudes aufwertet. Zusätzlich wird das Gebäude durch einen Dachgarten, die „grüne 

Krone“, ergänzt, der den Nutzer:innen einen ruhigen Rückzugsort bietet und zur Verbesserung des 

Mikroklimas beiträgt. Im Erdgeschoss bleibt der modernisierte Kik-Markt erhalten, während in den 

oberen Etagen flexible Büroflächen sowie Raum für soziale Initiativen zur Verfügung stehen. Das Ge-

bäude unterstützt so die Belebung des Stadtzentrums und fördert die soziale Interaktion. Mit seiner 

nachhaltigen Architektur trägt der SuperKiK zur Ressourcenschonung bei, verbessert das Mikroklima 

und die Luftqualität und stärkt die städtebauliche Struktur von Hohenwestedt.
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Ortsmitte Hohenwestedt	 Morgen ist Markt!
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Dachgarten

Produktives Wohnen

Die neue Grünraumverbindung schafft neben Aufenthaltsqualität und Spiel einen ökolo-

gischen Mehrwert. Hier kann anfallender Regen dezentral versickern, Bäume und Pflan-

zen produzieren Sauerstoff und kühlen die Ortsmitte Hohenwestedts effizient an heißen 

Tagen. Einladende Spiel- und Verweilangebote schaffen Qualität für alle Menschen.

Das Blätterdach über der zentralen Parkmöglichkeit ist vielfältig: Bei Hitze spendet 

es Schatten, kühlt über Transpirationsprozesse die Raumsituation und ist ein grüner 

Schutz bei Regen. Rigolen und Versickerungsbeete stellen nach dem Schwammstadt-

prinzip nachhaltige Speicher für anfallendes Wasser dar.

Der neue Marktplatz inszeniert und verbindet die anliegende Bebauung und stellt ei-

nen grünen und flexibeln Platz für Menschen dar. Die Grüninseln trennen dabei den 

Platzraum in eine dynamische Mitte und einen verbindenen Verkehrsraum. Hier finden 

Märkte, Foodtruckfestivals und weitere temporäre Veranstaltungen statt. Ein ebener-

diges Fontänenfeld ermöglicht nicht den Kleinen nicht nur Spielen auf dem Platz, son-

dern kühlt den Raum klimatisch ab.

Der Hochzeitsbalkon entsteht vor dem Amt Mittelhohlstein. Neue Lauf- und verschlei-

fende Sitzstufen mit integrierter Rampe erschließen den Vorplatz. Die Besucher:innen 

können hier eine Pause einlegen oder auch sie für Feiern, Hochzeiten und Veranstal-

tungen nutzen. Bäume mit Blühaspekten schaffen in grünen Beeten eine angenehm 

einladende Atmosphäre. 

Schnitt M 1:500, Höhe in m ü.NN, von A nach A‘ Vertiefungslageplan, M 1:500, genordet
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Das Rathausquartier Hohenwestedt 
In unmittelbarer Nachbarschaft zum Rathaus, zwischen Itzehoer Straße, Bahnhofstraße und Lindenstraße ent-
steht am Markt ein neues, lebendiges Quartier mit vielfältigen Nutzungen und Aufenthaltsmöglichkeiten. Im 
Zentrum des Rathausquartiers wird der heutige Parkplatz zu einem vielfältig nutzbaren, grünen Quartiersplatz 
umgebaut. Voraussetzung für diese städtebauliche und freiraumplanerische Transformation ist der Neubau einer 
Quartiersgarage an der Itzehoer Straße, in dem die notwendigen Stellplätze für den Einzelhandel und die Wohn-
nutzungen nachgewiesen werden.

Der Transformationsprozess
Städtebaulich ist der Transformationsprozess in mindestens zwei Entwicklungsphasen gegliedert. In der ers-
ten Phase werden mit dem Neubau des Aldi und der Quartiersgarage die Voraussetzungen für die Entwicklung 
des Rathausquartiers geschaffen. Mit diesen beiden Bausteinen erhält der Marktplatz eine neue Raumkante und 
gleichzeitig wird die Itzehoer Straße an der Ecke zum Markt gefasst. Nach Norden wird mit einer Reihe von neu-
en Wohnhäusern die städtebauliche Einbindung des Einzelhandelsstandortes in die Bestandsbebauung ermög-
licht.

An der Lindenstraße wird der Zugang zum Rathausquartier städtebaulich neu gefasst. Gleichzeitig erhält der 
Platz vor der Peter-Pauls-Kirche auf der Nordseite mit dieser Neubebauung eine bauliche Fassung und wird als 
neuer Marktstandort zum wichtigen Bindeglied zwischen dem gewachsenen Zentrum an der Linden-, Friedrich- 
und Wilhelmstraße und dem Rathausquartier. An der Bahnhofstraße wird das stark sanierungsbedürftige Ge-

bäude mit der Hausnummer Nr. 1 durch einen Neubau ersetzt, um einen großzügigen Zugang zum umgestalteten 
Marktplatz zu schaffen. Die neu geschaffene Wegeanbindung wird auch zur kurzen Verbindung zum Bahnhof von 
Hohenwestedt.

In der zweiten Phase werden an der Itzehoer Straße, der Lindenstraße und Am Matthof einzelne Häuser, z.B. im 
Bereich der Resthöfe, ersetzt oder ergänzt, so dass die räumlichen Fassungen der Straßen wieder durchgängig 
erlebbar werden und vor allem in der Lindenstraße die Einzelhandelsnutzungen gestärkt werden. Im zweiten 
Entwicklungsschritt soll auch der heutige KIK-Markt erneuert werden. Als zentrales Gelenk im neuen Rathaus-
quartier kommt diesem Neubau große Bedeutung zu. Dabei wird, wie beim Aldi-Neubau, eine Baustruktur vor-
geschlagen, die eine stärkere Mischung von Einzelhandelsnutzungen, Dienstleistungen und Wohnen ermöglicht. 
Die vorgeschlagene Baustruktur vermittelt zudem zwischen den unterschiedlichen städtebaulichen Körnungen im 
Quartier.

Das Mobilitätskonzept
Mit dem vorgeschlagenen Mobilitätskonzept sollen die Angebote für den ruhenden Verkehr gebündelt werden, 
um mehr Freiraum für Mensch und Natur zurückzugewinnen. Ein Teil des heutigen Aldi-Grundstücks wird an 
der Itzehoer Straße für den Bau einer Quartiersgarage genutzt. Die Erschließung der Quartiersgarage erfolgt 
von der Itzehoer Straße, womit die Straße am Markt von den Parksuchverkehren und vom Durchgangsverkehr 
entlastet werden kann. Das Systemparkhaus ist mit seiner Splittlevelkonstruktion sowohl in der Fläche als auch 
in der baulichen Höhe besonders effizient. Auf den versetzten Geschossebenen können insgesamt 250 Stellplät-

ze mit einer Breite von 2,7 m nachgewiesen werden. Auf der untersten Ebene werden die barrierefreien Stell-
plätze nachgewiesen. Auf der zweiten Splittlevelebene werden Car-Sharing-Stellplätze angeboten. Die weiteren 
Stellplätze werden dem Einzelhandel und weiteren Nutzungen im Quartier zugeordnet. Die Außenfassade der 
Quartiersgarage wird als leichte begrünte und offene Fassade geplant, um sie gestalterisch besser einzubinden 
und um einen Beitrag zur Nachhaltigkeit im neuen Rathausquartier zu leisten. Weitere Stellplätze werden in der 
bestehenden Tiefgarage, vor dem Edeka-Markt und hinter dem Rathaus angeboten. Insgesamt können so im Rat-
hausquartier 384 Stellplätze angeboten werden.

Die neuen Einzelhandelsstandorte
Unmittelbar östlich an die Quartiersgarage schließt sich der Neubau des Aldi an. Sein Haupteingang orientiert 
sich nach Südosten und liegt damit unmittelbar am neu gestalteten Quartiersplatz. Um das Rathausquartier vor 
allem nach Ladenschluss lebendiger zu gestalten, werden auf dem Neubau Wohnungsbauten vorgeschlagen, die 
in der städtebaulichen Körnung zwischen dem angrenzenden Bestand und den Einzelhandelsbauten vermitteln. 

In der zweiten Entwicklungsphase wird das heute vom KIK genutzte Gebäude ebenfalls durch einen gemischt 
genutzten Neubau ersetzt. Im Erdgeschoss werden wie heute Einzelhandelsnutzungen und Gastronomie vorge-
sehen. In den Obergeschossen wird eine Ergänzung durch Dienstleistungen und Wohnen vorgeschlagen.

Die Marktterrassen
Durch den Neubau der Quartiersgarage und das damit verbundene Mobilitätskonzept gelingt es, den Marktplatz 
und die Straße Am Markt in großen Teilen autofrei zu gestalten. Damit ist die Voraussetzung für einen nachhalti-
gen, grünen Umbau des Platzes geschaffen. Der Höhenversprung von ca. 2 bis 2,5 m am Ostrand des Marktplat-
zes wird durch die baumbestandenen, begrünten Marktterrassen gestalterisch genutzt, um mit den vorgeschla-
genen Sitzstufen neue Aufenthaltsmöglichkeiten auf dem Platz anzubieten. Die neuen Grünflächen helfen mit der 
Möglichkeit einer dezentralen Regenwasserrückhaltung und Versickerung sowie den neuen Baumpflanzungen, 
den Standort an den Klimawandel anzupassen und die Biodiversität zu erhöhen. Der westliche Teil des Markt-
platzes wird weiterhin als Parkplatz genutzt, so dass zusammen mit der bestehenden Tiefgarage 100 Stellplätze 
für den Edeka zur Verfügung stehen. Im Zuge des neuen Mobilitätskonzeptes werden hier zudem die öffentlichen 
Fahrradstellplätze angeordnet. Durch die vorgeschlagene Umgestaltung gelingt es auch, den Übergang vom 
Markt zum Rathaus barrierefrei zu gestalten.

Der Rathausplatz
Heute ist der Vorplatz am Rathaus barrierefrei nicht zu erreichen. Um allen BesucherInnen den Zugang zum Rat-
haus durch den Haupteingang zu ermöglichen, wird eine kombinierte Rampen- und Stufenanlage vorgeschlagen, 
die den Höhenunterschied zwischen der Straße Am Markt und dem Vorplatz barrierefrei überbrückt. Die Rampe 
erschließt den Rathausplatz von Norden und nutzt dabei die ansteigende Topografie in diesem Bereich, um den 
Höhenunterschied mit einer einläufigen Rampe überbrücken zu können.

Der Kirchplatz
Nördlich vom Rathaus wird der heutige Parkplatz der KFZ-Meldestelle zugunsten eines vielfältig nutzbaren öf-
fentlichen Platzraumes umgestaltet. Die Peter-Pauls-Kirche wird so zum Bestandteil des Rathausquartiers und 
wird über den öffentlichen Raum zum visuellen Blickfang. Ein Wasserspiel in der Mitte des Platzes wird zur At-
traktion für Familien mit Kindern. Die nördlich der Platzfläche vorgeschlagene Neubebauung fasst den Kirchplatz 
räumlich und ermöglicht öffentlichkeitswirksame Nutzungen im Erdgeschoss, die den Platz beleben. So wird der 
Kirchplatz zum wichtigen Bindeglied zwischen der gewachsenen Innenstadt von Hohenwestedt und dem aufge-
werteten Rathausquartier.

Das städtebauliche Konzept, den heutigen Einzelhandelsstandort zu einem gemischten Quartier zu entwickeln, 
vernetzt das Rathausquartier sowohl in der Baustruktur als auch in der Nutzungsmischung wieder stärker mit 
der gewachsenen Innenstadt von Hohenwestedt und wird zu Ihrer Belebung beitragen. Das Mobilitätskonzept 
entlastet das Quartier vom Parksuchverkehr und Durchgangsverkehr und stärkt die sanften Mobilitätsformen. Die 
neue Quartiersgarage ist dabei der Schlüssel für eine zukunftsfähige Entwicklung. Die Marktterrassen und der 
Marktplatz werden zur belebten grünen Mitte des Rathausquartiers und bieten die Möglichkeit für einen ökolo-
gisch nachhaltigen Umbau des Standortes. 

Insgesamt stärkt der vorgeschlagene Transformationsprozess die Resilienz des Rathausquartiers und bietet viel-
fältige Anknüpfungspunkte für eine Aufwertung der Innenstadt von Hohenwestedt.
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GRUNDSTÜCK ALDI

LEITIDEE - ARCHITEKTUR UND STÄDTEBAU

• Neuordnung und Optimierung der zentralen Parkplatzanlage mit der 
Schaffung klarer Verkehrsbeziehungen.

• Entwicklung einer Konzeption, die eine voneinander unabhängige Umsetzung 
aller möglichen Teilbereiche (Gewerbehof, Wohnhof, Aldi, KIK) zu einer 
Gesamtkonzeption des Quartiers ermöglicht. 

• Die einzelnen Komponenten des Gesamtkonzeptes bilden eigenständig 
umsetzbare Teilräume. Die Bebauung der Teilräume gruppiert sich jeweils um 
eine interne Freifläche, die den Anwohner:innen und Nutzer:innen zur 
Verfügung steht.

• Schaffung eines durchlässigen Quartiers mit vielfältigen Wegeverknüpfungen. 

• Grundlegende Verbesserung der Aufenthaltsqualitäten durch die Anordnung 
von Platzfolgen, Straßenraumgestaltung für alle Benutzer:innen, Vorzonen 
sowie wandelbaren multifunktionalen Flächennutzungen.

TEILBEREICH_ EDEKA UND VERWALTUNGSPARKPLATZ 

KIK Bestand       Überbauung KIK

1.250 m2       321 m2 BGF Gewerbe / Einzelhandel 
    –    535 m2 BGF Gemeinbedarf / Dienstleistung
    – 1.398 m2 BGF Wohnen 

1.250 m2 2.254 m2 BGF Gesamt

FREIRAUM

• ÖFFENTLICHE RÄUME  

Die öffentlichen Räume gliedern sich in Straßenverkehrsflächen, die durch eine 
klare Verkehrsführung zu einer deutlichen Verbesserung der Verkehrssicherheit 
führen und Mischverkehrsflächen, die für Anlieger zwar befahrbar sind, jedoch 
einen Schwerpunkt auf Aufenthaltsqualität legen und den Gebäuden zugeordnete 
Vorzonen. 

• „HALBÖFFENTLICHE“ RÄUME

 Die Gebäude, unter Einbeziehung des Bestandes, sind so angeordnet, dass sie 
jeweils begrünte Innenhöfe einfassen und somit den Nutzungen zugeordnete 
Freiflächen entstehen.

• WEGEBEZIEHUNGEN

 Durch die durchgängige Begehbarkeit der öffentlichen und „halböffentlichen“ 
Räume entsteht eine dichtes Netz vielfältigster Wegeverbindungen, die zudem die 
Ortsmitte mit den angrenzenden Quartieren verbindet.

 

• RUHENDER VERKEHR 

Die zentrale Parkplatzanlage wird neu geordnet, so dass trotz Erhöhung der Aufenthaltsqualität und 
der Verbesserung der Verkehrsführung keine Parkplatzverluste entstehen. Die eigenständige 
Parkplatzanlage vor KIK wird so konzipiert, dass sie temporär als Marktplatz dient. Gestalterisch 
werden die Parkplatzanlagen durch mit Photovoltaik versehene Überdachungen gefasst. 

Die Stellplätze der neuen Nutzungen werden der Bebauung zugeordnet dezentral angeboten 
(z. B. in Form einer Tiefgarage im Bereich des Wohnhofes, im Innenhof des Gewerbehofes oder in 
den öffentlichen Raum integriert). Die Verlagerung der Dauerparker auf der zentralen Parkplatz-
anlage in eine Neubebauung auf dem ehemaligen ZOB sollte geprüft werden.

VERKEHR

• FUSS- UND RADVERKEHR 

Fußgänger und Radverkehr nutzen ungestört das vielfältige Wegenetz mit 
Anbindungen in die benachbarten Quartiere.

• ÖPNV 

Der neu entstehende ZOB und der Bahnhof werden über das Wegenetz auf 
direktem Wege angebunden.

• MIV 

Der Führung des motorisierten Verkehrs wird so neu geordnet, dass unnötige 
Parksuchverkehre vermieden werden. Der Verkehr wird von der Itzehoer 
Straße in Schleifen durch die Parkplatzanlagen geführt und gebündelt über 
die bestehende Zu- und Abfahrt abgeführt. Eine Trennung des Verkehrs zur 
Lindenstraße ist je nach Umsetzung der Teilabschnitte möglich und 
gewünscht.

• MOBILIAR, OBERFLÄCHEN, BARRIEREFREIHEIT 

Mobiliar wird entlang der Wegeverbindungen, den Nutzungen zugeordnet, in die 
öffentlichen Räume integriert. Die Materialien orientieren sich an bereits in der 
Sanierungsplanung verwendeten, örtlich vorherrschenden Materialien. Das 
gesamte Quartier ist durchgängig barrierefrei nutzbar. Bestehende Höhen-
differenzen werden durch die Anlage von Rampen überwunden.

• Insgesamt erfolgt durch Baumstellungen und integrierte Bepflanzungen eine 
deutliche Erhöhung der Durchgrünung. Innenhöfe und Bepflanzungen sind zudem 
so konzipiert, dass sie einen Beitrag zur Speicherung des Oberflächenwassers 
liefern. Insbesondere im Zusammenhang mit den großen versiegelten 
Stellplatzflächen ist dies von besonderer Bedeutung.

NUTZUNGEN

Das Gebiet gliedert sich in 
voneinander unabhängig 
entwickelbare Teilbereiche:

• GEWERBEHOF 

Unter Einbeziehung von bestehenden Betrieben und Bestandsbebauung 
gruppieren sich Flächenangebote für örtliche Handwerks- und Gewerbe- 
betriebe um einen gemeinsamen Innenhof. Die Anfahrbarkeit der 
Erdgeschosszonen, im ansonsten grünen Innenhof, ist gegeben. In den 
Obergeschossen werden Büro- oder Wohnnutzungen vorgesehen.

• WOHNHOF 

Unter Einbeziehung der Zulassungsstelle und des Erhaltes des Gebäudes 
entsteht ein grüner Wohnhof. In den Erdgeschosszonen werden zudem 
gewerbliche Nutzungen zum Straßenraum orientiert angeboten.

• ALDI 

Im Zuge einer möglichen Erweiterung kann eine II-III-geschossige 
Überbauung des bestehenden Aldis erfolgen. Unter Ausnutzung der 
Topographie wird ein begrünter Innenhof mit annähernd niveaugleichem 
Übergang in den neuen Straßenraum geschaffen. Als Wohnnutzungen 
werden insbesondere kleine Wohnungsangebote für Jung und Alt 
vorgeschlagen. Der Standort wäre zudem prädestiniert für Altenwohnformen 
(z. B. Alten-WG, betreutes Wohnen). 

• KIK 

Im Falle einer Neubebauung des KIK-Areals wird auch hier eine 
II-III-geschossige Gebäudeanordnung, gruppiert um einen begrünten 
Innenhof, vorgeschlagen. Aufgrund der exponierten Lage werden hier jedoch 
öffentliche Nutzungen für Verwaltung, Bibliothek, VHS, Einzelhandel und 
Gastronomie vorgesehen. In den Obergeschossen werden Büro- und 
Wohnnutzungen angeboten.
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 Lageplan  - M 1:2000

Vogelperspektive mit Blick auf den Marktplatz 

Städtebauliche Leitidee

Das städtebauliche Konzept für die Neugestaltung der Ortsmitte verfolgt das 
übergeordnete Ziel, den zentralen Bereich „Am Markt“ zu einem lebendigen, 
attraktiven und zukunftsfähigen Stadtraum zu entwickeln. Durch eine Kombination 
aus neuen Raumkanten, klaren Sicht- und Wegebeziehungen sowie einer 
harmonischen Integration in das bestehende städtische Umfeld entsteht ein Ort, 
der nicht nur funktional ist, sondern auch neuen Qualitäten erzeugt. Im Mittelpunkt 
der Planung steht die Umgestaltung des Platzes „Am Markt“ als multifunktionaler 
und identitätsstiftender Stadtraum. Die Umpositionierung des Aldi-Marktes 
schafft neue Raumkanten und bietet die Möglichkeit, eine nachhaltige Verkehrs- 
und Nutzungsstruktur zu entwickeln. Der ruhende Verkehr wird durch innovative 
Parklösungen auf einer rückseitigen Fläche ausgelagert, wodurch der zentrale Platz 
weitgehend vom Autoverkehr entlastet und für Fußgänger und Radfahrer geöffnet 
wird. Dies ermöglicht die Schaffung eines großzügigen Shared-Space-Bereichs, in 
dem Menschen sich barrierefrei und sicher bewegen können.

Das Grüne Band

Eine grüne Verbindung in Form eines durchgehenden „grünen Bandes“ 
bindet zentrale Punkte wie die Kirche, den Bahnhof und den Einzelhandel in 
ein gut durchdachtes Wegenetz ein. Diese Verbindung fungiert nicht nur als 
funktionale Achse, sondern schafft durch klimagerechte und ökologisch wertvolle 
Bepflanzungen neue Lebensräu          me für Flora und Fauna. Zugleich wird der 
Stadtraum durch differenzierte Pflanzflächen ästhetisch aufgewertet, die das 
gesamte Jahr über attraktiv wirken.

Flexibilität und Vielfalt

Das Konzept legt besonderen Wert auf Flexibilität und Vielfalt in der Nutzung. 
Die neu entstehenden Baukörper entlang der Itzehoer Straße und im nördlichen 
Eingangsbereich sind so gestaltet, dass sie sich in Maßstab und Funktionalität an 
die bestehende Struktur anpassen. Neben Einzelhandel, Dienstleistungen und 
Gastronomie in den Erdgeschossen sind die Obergeschosse für Wohnungen, Büros 
und Gemeinschaftsnutzungen vorgesehen. Eine Kita, die das Dach des Aldi-Marktes 
als Spielfläche nutzt, zeigt exemplarisch, wie innovative Ansätze in die Planung 
integriert werden. Der zentrale Platz selbst wird durch ein abwechslungsreiches 
landschaftliches Programm belebt: ein Wasserspiel, ein Café, Terrassenflächen, 
eine Retentionsfläche und ein Auditorium bieten Raum für Erholung, soziale 
Begegnung und Veranstaltungen. Die Gestaltung ermöglicht die flexible Nutzung 
für Wochenmärkte, Weihnachtsmärkte oder saisonale Attraktionen wie eine 
Schlittschuhbahn. Dadurch wird der Platz zu einem Herzstück des sozialen Lebens in 
der Ortsmitte, wobei die Identität der Gemeinde gestärkt wird.

“ORTSMITTE” HOHENWESTEDT

Schnitt AA  - M 1:500

Lageplan - M 1:1000

1. URBANER MAGNET

BILDUNG

GRÜNES 
BAND

ZENTRALE 
ANBINDUNG

NEUES 
ZENTRUM

EINKAUFENGESUNDHEIT

ERHOLUNG
WOHNEN

GEMEINSCHAFT
VERWALTUNG

2. GRÜNE VERBINDUNGEN 3. DIVERSITÄT UND VIELFALT

Ein durchgehendes „grünes Band“ verknüpft das neue Zentrum mit der 
Umgebung und schafft eine nachhaltige Verbindung zwischen zentralen 
Orten wie der Kirche, dem Bahnhof und der Ortsmitte.

Das neu gestaltete Zentrum „Am Markt“ wird zum urbanen Magneten und 
Herzstück der Ortsmitte. Mit seiner zentralen Lage, neuen Raumkanten und 
einladenden Platzflächen wird es ein Ort der Begegnung, der das soziale und 
wirtschaftliche Leben der Gemeinde stärkt.

Das neue Zentrum vereint vielfältige Nutzungen und schafft so eine dynamische, 
Atmosphäre. Gastronomie, Einzelhandel und Dienstleistungen beleben die 
Erdgeschosse, während Wohnungen, Büros und eine Kita in den oberen Etagen 
zusätzlichen Raum für Alltag und Gemeinschaft bieten

BAUPHASEN

Einzelhandel EG, Wohnen OG
Einzelhandel, Dienstleistung etc.
Gemeinbedarfseinrichtung
Büro
 

Leerstand
Wohnen
Unbekannt
 

STÄDTEBAULICHER RÜCKBAU

TYPOLOGISCHE DURCHMISCHUNG

ERGÄNZENDE BEBAUUNG

BARRIEREFREIHEIT

ZUFAHRT UND PARKEN

ZUGÄNGLICHKEIT

GRÜNES BAND

LOKALE GEBÄUDEHÖHEN

PROGRAMMATISCHE VIELFALT

STÄDTISCHE ANBINDUNG

NUTZUNG REGIONALER DACHFORM

WIEDRVERWENDUNG DES REGIONALEN BODENBELAGS

Mit unseren Maßnahmen verfolgen wir das Ziel die städtebauliche 
Lesbarkeit des Gebietes zu verbessern. Die städtebaulichen Raumbildung 
und eine intuitive Orientierung stehen dabei im Vordergrund.
Der Aldi Markt wird an die Straße gezogen und zur Lindenstraße wird 
Platz für neue Torgebäude geschaffen.

Lindenstraße

zentraler 
Marktplatz

Vorplatz 
Amt Mittelholstein

temporäres
Parken

Retentions-
flächen

Wasserspiel mit 
Wochenmarkt

Parkplatz

Parkplatz

gestapeltes

Parken

Sitzbereich Café

Sitzbereich 

Café

Ärztehaus
Kinder-

garten

aktivierte 

Dachfläche

grüne 

Wegeführung

II+

II+

I

II+

II+

II+

II+

II+
II+

II       II       

II       

II+

II+

I

I+

Friedrichstraße

W
ilh

el
m

st
ra

ße

A
p

o
th

e
ke

rg
an

g

Am Markt

Wapelfelder W
eg

It
ze

h
o

h
e

r 
St

ra
ß

e

B
ah

n
h

o
f 

St
ra

ß
e

Am Matthof

Neue Gebäude schaffen klare Stadtkanten und bieten funktionalen 
Lärmschutz. Der Aldi-Markt wird mit aufgesetzten Gebäuden maßstäblich 
in das städtische Umfeld einfügen. An der Lindenstraße entstehen neue 
Torgebäude, die einen direkten Anschluss an die Wegeverbindung zur 
Innenstadt sicherstellen.

Der gesamte zentrale Bereich ist barrierefrei gestaltet. Rampen 
mit maximal 6 % Steigung sowie moderate Geländeanpassungen 
gewährleisten den Zugang für alle Nutzergruppen. Breite Gehwege, 
Beleuchtung und ein barrierefreies Wasserspiel erhöhen die Inklusion und 
Aufenthaltsqualität.

3% 6%

3%

4%

4%

4%

4%

Ein zentrales Verkehrskonzept sieht die Umverlagerung des ruhenden 
Verkehrs vor. Stellplätze werden auf einer rückseitigen Fläche gestapelt. 
Die Zufahrt erfolgt ebenerdig von der Itzehoer Straße und ohne Rampe 
über den Bereich nördlich des KiK-Gebäudes. Durch diese Maßnahmen 
bleibt der zentrale Platz größtenteils verkehrsfrei.

Ein intuitives Wegenetz bietet direkte Verbindungen für Fußgänger 
und Radfahrer zu den umliegenden städtischen Ankerpunkten. Das 
Wegesystem schafft zusätzliche Verbindungen zwischen den zentralen 
Bereichen, dem Bahnhof und angrenzenden Stadtteilen, wodurch Fuß- 
und Radwege optimal miteinander verknüpft werden.

Eine durchgehende grüne Verbindung vereint die Kirche, Stellplätze, den 
Stadtplatz und den Einzelhandel. Es integriert Sicht- und Wegeachsen 
sowie Bepflanzungen mit klimaresilienten Sträuchern, Hecken und 
Wiesentypen. Diese Verbindung schafft neue Lebensräume für Insekten 
und Vögel und erhöht die Aufenthaltsqualität.

Die neuen Baukörper orientieren sich an den vorhandenen 
Gebäudehöhen. Zwei Geschosse plus Dach sorgen für eine angemessene 
Maßstäblichkeit und eine harmonische Einbindung. Auf den Supermarkt 
aufgesetzte Gebäude erweitern das Nutzungsangebot und schaffen 
Wohnraum, eine Kita und Büroflächen.

1 Neubau Gebäudekomplex mit 
    Aldi, Kita und Wohnungen 
2 Abbruch Aldi
3 Neustrukturierung der Parkplätze

4 Marktplatzgestaltung
5 Ausbau der Grünstruktur
6 Kopfgebäude und Ärztehaus

Der zentrale Platz „Am Markt“ wird in verschiedene Zonen gegliedert. 
Es entstehen Bereiche für ein Café, ein Wasserspiel und eine 
Retentionsfläche, die Regenwasser aufnimmt. Ein terrassierter Grünraum 
mit Auditorium und multifunktionaler Nutzung bietet Platz für Märkte, 
Veranstaltungen oder eine Schlittschuhbahn.
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Neue Wegeführung mit Blickachse auf die Kirche

Zufahrten und Parkflächen

Das Verkehrskonzept der Neugestaltung setzt auf eine klare Trennung von ruhendem und flie-
ßendem Verkehr, um den zentralen Bereich „Am Markt“ weitgehend vom Autoverkehr zu ent-
lasten und für Fußgänger und Radfahrer attraktiver zu gestalten. Ein innovatives Parksys-
tem ermöglicht die Verlagerung des ruhenden Verkehrs auf eine rückseitige Fläche, die durch 
gestapelte Parklösungen effizient genutzt wird. Die untere Parkebene ist ebenerdig über eine 
Einfahrt von der Itzehoer Straße erschlossen, während die obere Ebene ohne Rampenkonst-
ruktion direkt über eine Zufahrt nördlich des KiK-Gebäudes zugänglich ist. Diese kostengünsti-
ge und platzsparende Bauweise erhöht die Wirtschaftlichkeit und Flexibilität der Flächennutzung. 
Durch die Verlagerung der Stellplätze entsteht im zentralen Bereich zusätzlicher Raum für multi-
funktionale Nutzungen. Der Platz „Am Markt“ wird so von parkenden Autos entlastet und als Sha-
red-Space-Fläche gestaltet, die eine freie und sichere Bewegung für Fußgänger und Radfahrer 
ermöglicht. Die kurzen Wege zwischen den Parkplätzen und den zentralen Nutzungsbereichen ge-
währleisten eine hohe Zugänglichkeit und Funktionalität, ohne den innerstädtischen Raum zu belas-
ten.
 
Zusätzlich verbessert das neue Verkehrskonzept die Erreichbarkeit für Radfahrer durch ein durchgän-
giges Netz aus Radwegen, das auch an das grüne Band und den Bahnhof angebunden ist. Besucher 
und Bewohner können so direkt an den Zufahrten zum Planungsgebiet abgefangen werden, wo-
durch der motorisierte Verkehr im zentralen Bereich minimiert wird. Diese Entlastung des innerstäd-
tischen Verkehrs fördert nicht nur die Aufenthaltsqualität, sondern auch die Umweltfreundlichkeit 
der gesamten Ortsmitte. Durch die klare Verkehrsführung, die Integration moderner Stellplatzlösun-
gen und die Priorisierung nachhaltiger Mobilitätsformen entsteht ein zukunftsorientiertes Verkehrs-
konzept, das Funktionalität und Aufenthaltsqualität gleichermaßen optimiert.

Freiraumgestaltung

Das Konzept für die Neugestaltung der Ortsmitte integriert Nachhaltigkeit, hochwertige Freiflä-
chen und Biodiversität als zentrale Elemente der Planung. Durch die Umgestaltung des Platzes „Am 
Markt“ und die Schaffung eines durchgehenden grünen Bandes wird ein ökologisch und sozial wert-
voller Stadtraum geschaffen. Dieses grüne Band verknüpft zentrale Orte wie die Kirche, den Bahn-
hof und die Einzelhandelsflächen miteinander und integriert klimaresiliente Bepflanzungen, die nicht 
nur die Ästhetik, sondern auch die ökologische Funktion des Stadtraums stärken. Vertikal verlaufen-
de Heckenstrukturen und unterschiedliche Wiesentypen bieten neuen Lebensraum für Insekten und 
Vögel und fördern die Artenvielfalt inmitten des urbanen Umfelds.

Die Freiflächen sind bewusst differenziert gestaltet, um eine vielseitige Nutzung und Aufenthalts-
qualität zu gewährleisten. Neben einem multifunktionalen Platz mit Wasserspiel und Marktflächen 
entstehen Terrassen, Retentionsflächen und begrünte Vorplätze. Diese Flächen erfüllen nicht nur äs-
thetische und soziale Funktionen, sondern leisten auch einen wichtigen Beitrag zur Klimaanpassung, 
indem sie Regenwasser zurückhalten und verdunstende Kühlung fördern. Die durchdachte Anord-
nung der Grünflächen schafft eine durchgängige Verbindung zwischen urbanem Raum und Natur.

Klimaresistente Pflanzenarten, die den veränderten klimatischen Bedingungen angepasst sind und 
ganzjährig eine ansprechende Gestaltung ermöglichen, gestalten den Platz in vielfältiger Weise. 
Durch die Schaffung von Grünräumen, die den Bedürfnissen von Mensch und Natur gleichermaßen 
gerecht werden, entsteht ein hochwertiges Ökosystem, das sowohl die Lebensqualität der Bewohner 
als auch die ökologische Resilienz der Gemeinde langfristig sichert. Dieses Zusammenspiel aus nach-
haltiger Planung, biodiversitätsfördernder Gestaltung und multifunktionalen Freiflächen macht die 
Ortsmitte zu einem zukunftsweisenden Vorbild für ökologisch orientierten Städtebau.           

DER KLEINE PLATZ VOR DEM ÄRZTEHAUS MIT 
SÜDAUSRICHTUNG UND AUSSENGASTRONOMIE

VOR DEM KIK-GEBÄUDE ENTSTEHT EIN HYBRIDER BEGRÜNTER 
VORPLATZ, DER BEI BEDARF AUCH ZUSÄTZLICHE STELLPLÄTZE BIETET

DER MARKTPLATZ UND DIE TERRASSIERTE GRÜNFLÄCHE 
BIETEN PLATZ FÜR WOCHENMARKT, VERWEILEN UND SPIELEN

DAS GRÜNE BAND DIENT ALS WEGE- UND 
SICHTVERBINDUNG ZWISCHEN KIRCHE UND STADTPLATZ

Schnitt BB  - M 1:500

Variante B  - Lageplan 1:2000Blick auf den zentralen Marktplatz

Schnitt CC  - M 1:500

Lageplan  - M 1:500

NACHHALTIGKEITSSTRATEGIE

Wesentliche Bausteine dieser Strategie sind der Einsatz erneuerbarer Energien, wie PV-Anlagen, 
ein innovatives Wassermanagement mit Retentionsflächen und die Förderung der Biodiversität. 
Diese Maßnahmen tragen dazu bei, die Ortsmitte nicht nur zukunftsfähig, sondern auch resilient 
gegenüber den Herausforderungen des Klimawandels zu gestalten.
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